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Verlassene Götzen Selmont

Scitbcm bte beiben ©öfccn alê t)ôcbfteê £>pfcr bic SScrmôgcnêabgabe verlangten, haben fogar ihre getreuen Diener bic glucbt ergriffen.

Der Geist des Bösen
(Sê rüar bem ^tieftet 9Siêt)nuë gelungen,

SSaê feinem ©tmahlten juüor gelang,
2)en ©eift beê 33 Öfen, ber alle befprungen,

£)er SRenfri) unb Sier gefeffelt in ©ier,
£>er rr>ar ü)m in bie gtille gegangen
Unb Saufenb famen, unb Saufenb umfprangen

^m t)öt)nifct)en Sang baê teufïifct)e Sier.

SÔaê fagte S3rai}ma ju biefem <yang?

3Sill man bie SRenfd^eit t>on ©ünben erlöfen,

©ei'ê nur im Kampfe mit bem 33öfen!

^)rum laßt ben ©eift beê S3öfm frei!

£>enn, anbern Sagê, nad) biefem ^efte

$anb man in feinem SSogelnefte

2luct) nict)t ein frifcf>gelegteê @i M Webri* sBie30nb

u

Verlassene (?càen Belmvni

/Seitdem die beiden Götzen als höchstes Opfer die Vermögensabgabe verlangten, haben sogar ihre getreuen Diener dic Flucht ergriffen.

Oer (?eist des Lösen
Es war dem Priester Wishnus gelungen,

Was keinem Erwählten zuvor gelang,

Den Geist des Bösen, der alle besprungen,

Der Mensch und Tier gefesselt in Gier,
Der war ihm in die Falle gegangen
Und Tausend kamen, und Tausend umsprangen

Im höhnischen Tanz das teuflische Tier.

Was sagte Brahma zu diesem Fang?

Will man die Menschheit von Sünden erlösen,

Sei's nur im Kampfe mit dem Bösen!
Drum laßt den Geist des Böftn frei!

Denn, andern Tags, nach diesem Feste

Fand man in keinem Vogelneste

Auch nicht ein frischgelegtes Ei ^r. «àn Wi.g°n°
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